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Umfrage bei Mitgliedern und interessierten Personen

- Ergebnis und Auswertung

In der Staatsbürgerin 1/90 haben wir
bei Mitgliedern und interessierten Perso-
neneine Umfrage durchgeführt. Von rund
500 verschickten Fragebogen sind 20
ausgefüllt zurückgesandt worden. Dies
entspricht einer Rücklaufquote von 4%.
Die Auswertung der Antworten hat fol-
gendes Resultat ergeben: Nur gerade ein
Mitglied ist der Ansicht, es brauche keine
Organisationen mehr, welche sich für die
Gleichstellung der Frauen in der Gesell-
schaft einsetzen. Dass diese Aufgabe
künftig von den inzwischen in einigen
Kantonen und Städten geschaffenen
Gleichberechtigungsstellen wahrgenom-
men werden, glauben indessen nur 3

Beteiligte. Immerhin 5 Frauen sind der
Überzeugung, diese Stellen seien dazu
geeignet, 7 vertreten die Auffassung, die-
se Stellen erfüllten die Aufgabe nur teil-
weise, 5 hatten keine Meinung.

Erfreulich präsentierte sich das Er-
gebnis der Umfrage hinsichtlich der Fra-

ge der Auflösung unseres Vereins. 16

Nein standen 3 Ja gegenüber. Das darf
doch als klare Aufforderung zum Weiter-
machen gewertet werden. Interessant
waren die Vorschläge betreffend der Ak-
tiyitäten des Vereins. Neben verstärkter
Öffentlichkeitsarbeit, verbunden mit der
Forderung nach einem Frauennetzwerk
sowie der Kontaktaufnahme mit anderen
Frauenorganisationen, wird vermehrte
Information über aktuelle und Abstim-
mungsvorlagen gewünscht. Diese Orien-
tierungen sollten in Form von kontra-
diktorischen Veranstaltungen und an-
schliessender Veröffentlichung der Stel-
lungnahme des Vereins erfolgen.

Weiter wird angeregt, die Gleichbe-
rechtigungsstellen in ihrer Arbeit zu un-
terstützen. Gewünscht wird auch die ver-
mehrte politische Schulung der Frauen
(Rhetorik, sicheres Auftreten etc.). Als
sinnvoll erachtet wird ein stärkeres En-
gagement im Bereich der Drogen- und
Umweltpolitik sowie der Technologie.
Kritisiert wird, dass sich die Aktivitäten
des Vereins zu stark auf die Stadt Zürich
konzentrieren, insbesondere sei die Zeit-
schrift zu sehr auf zürcherische Bedürf-
nisse bezogen.

Allen Mitgliedern, die sich die Mühe
genommen haben, sich über unseren
Verein und seine Zukunft Gedanken zu
machen, sei herzlich gedankt. Bestimmte
Anregungen sind sehr bedenkenswert,
insbesondere die vermehrte politische
Schulung. Gerade Frauen, die sich partei-
politisch nicht binden wollen, benötigen
diese Möglichkeit der Ausbildung.

Erstaunlich ist, dass den Gleichbe-
rechtigungsstellen eine gewisse Skepsis
entgegengebracht wird. Die Erwartungen
der Frauen sind sehr hoch, entsprechend
schwierig ist die Aufgabe dieser Stellen.
Daher sind Frauenorganisationen weiter-
hin notwendig. Viel Wissen und Erfah-
rung ist in diesen Vereinigungen vorhan-
den und kann wirksam genutzt werden.

Mit einer neuen Versammlungsform
'Stamm' soll versucht werden, die Mit-
glieder zu vermehrter Teilnahme zu
motivieren. Während eines Nachtessens
werden aktuelle Themen diskutiert. Nach
einem Jahr wird Bilanz gezogen und über
die weiteren Aktivitäten beraten.

Bernadette Epprecht
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